
DE 2234-304  Schweriner Außensee und angrenzende Wälder und Moore 
Maßgebliche Bestandteile 

 

Lebensraumtyp EU-
Code 

Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für einen günstigen 
Erhaltungszustand) 

Oligo- bis me-
sotrophe kalk-
haltige Gewäs-
ser mit benthi-
scher Vegeta-
tion aus Arm-
leuchteralgen 
 

3140 
  
  
  
  

• oligo- bis mesotrophe, durch Zustrom kalkreichen Grundwas-
sers gespeiste Quell- und Durchströmungsseen mit dauerhafter 
oder temporärer Wasserführung  

• submerse Armleuchteralgen-Grundrasen 
• lebensraumtypische Ufer-Verlandungsvegetation  
• lebensraumtypisches Tierarteninventar 
• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-

gen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß  

Natürliche eutro-
phe Seen mit ei-
ner Vegetation 
des Magnopo-
tami-ons oder 
Hydrocharitions 
  
  
  

3150 
  
  
  

• natürliche und naturnahe eutrophe basen- und/oder kalkreiche 
Stillgewässer (Seen, permanente und temporäre Kleingewässer, 
Teiche, Altwässer, Abgrabungsgewässer, Torfstiche) submerse 
Laichkrautvegetation, Schwebematten, Schwimmblattfluren, 
Schwimmdecken  

• lebensraumtypische Ufer-Verlandungsvegetation  
• lebensraumtypisches Tierarteninventar 
• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-

gen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß  

Dystrophe Seen 
und Teiche 

3160 • dauerhaft wasserführende, natürliche oder durch Torfabbau 
entstandene oligo- bis mesotroph-saure und -subneutrale Still-
gewässer wie Seen, Weiher, Moorkolke als Teil von Sauer-Arm- 
bzw. Sauer-Zwischenmooren 

    • lebensraumtypische Ufervegetation sowie temporär trockenfal-
lende, vegetationsarme Flächen 

    • lebensraumtypisches Tierarteninventar 
    • Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-

gen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß  

Flüsse der 
planaren bis 
montanen Stufe 
mit Vegetation 
des Ranuncu-
lion fluitantis 
und des Cal-
litricho-Bat-
rachion 
 

3260 
  
  
  

• Fließgewässer mit lebensraumtypischem Längs- und Querprofil, 
entsprechenden Sohlen- und Uferstrukturen sowie Abflussre-
gime  

• lebensraumtypische submerse Vegetation 
• lebensraumtypisches Tierarteninventar 
• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-

gen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß 

  



Lebensraumtyp EU-
Code 

Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für einen günstigen 
Erhaltungszustand) 

Naturnahe Kalk-
Trockenrasen 
und deren Ver-
buschungs-sta-
dien (Festuco-
Brometalia) 
  
  
  

6210* 
  
  
  

• natürliche oder durch geeignete Nutzung offen gehaltene Halb-
trockenrasen mit submediterraner und/oder subkontinentaler 
Prägung auf kalk- und basenreichen Böden mit Lesesteinen o-
der größeren Gesteinsbrocken und eingestreuten Gehölzen 

• Wiesenhafer-Zittergras-Halbtrockenrasen auf lehmigen und 
lehmig-sandigen Böden (orchideenreiche Bestände auf Rügen 
beschränkt) mit lebensraumtypischem Pflanzen- und Tierarten-
inventar  

• Steppenlieschgras-Halbtrockenrasen auf basenreichen, sandig-
lehmigen Böden mit lebensraumtypischem Pflanzen- und Tier-
arteninventar  

• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-
gen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß 

Pfeifengraswie-
sen auf kalkrei-
chem Boden, 
torfigen und 
tonig-schluffigen 
Böden (Molinion 
caeruleae) 
  
  
  

6410 
  
  
  

• Pfeifengraswiesen mit lebensraumtypischem Arteninventar auf 
nährstoffarmen, basen- bis kalkreichen und sauren, organi-
schen oder mineralischen, (wechsel-)feuchten Standorten mit 
grund- oder sickerwasserbestimmten Böden 

• Wechsel von Nassstellen und Flutmulden mit trockenen und fri-
schen Bereichen 

• lebensraumtypische Vegetationsstruktur mit jungen Brachesta-
dien lebensraumtypisches Pflanzen- und  Tierarteninventar 

• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-
gen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß 

Magere Flach-
land-Mähwiesen 
(Alopecurus pra-
tensis, San-
guisorba offi-
cinalis) 
  
  
  

6510 
  
  
  

• arten- und blütenreiche, durch geeignete Nutzung entstandene 
Frischwiesen und junge Brachestadien auf frischen bis mäßig 
feuchten und mäßig trockenen mineralischen Standorten sowie 
im Übergangsbereich zu Mooren 

• in Flusstälern und Niederungen wechselnde Grundwasserver-
hältnisse  

• lebensraumtypisches Pflanzen- und Tierarteninventar  
• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-

gen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß 

Übergangs- und 
Schwingrasen-
moore 
  
  
  
  

7140 
  
  
  
  

• nährstoffärmere Moore mit Nassstellen (Schlenken), offenen 
Torf- und/oder Schlammflächen sowie offenen Wasserflächen 

• oberflächennah anstehendes Grundwasser 
• lebensraumtypische Vegetationsstruktur mit Torf- und/oder 

Braunmoosen 
• lebensraumtypisches Tierarteninventar 
• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-

gen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß  

  



Lebensraumtyp EU-
Code 

Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für einen günstigen 
Erhaltungszustand) 

Kalkreiche 
Sümpfe mit Cla-
dium mariscus 
und Arten des 
Caricion davalli-
anae 
  
  
  
  

7210* 
  
  
  
  

• Sümpfe und Röhrichte im Ufer- und Verlandungsbereich oligo- 
bis mesotroph-kalkreicher, aber auch mesotroph-subneutraler 
Stillgewässer sowie in mesotroph-kalkreichen Quell- und Durch-
strömungsmooren und darin liegenden Torfstichen mit Binsen-
Schneide 

• ständige Wassersättigung  
• Skorpionsmoos-Schneidenriede und Schneiden-Wasserröh-

richte mit Übergängen zu moosreichen Seggenrieden als le-
bensraumtypische Vegetationsstruktur 

• lebensraumtypisches Tierarteninventar 
• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-

gen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß 

Kalktuffquellen 
(Cratoneurion) 

7220* • Quellfluren an Sicker-, Tümpel- oder Sturzquellen und Quellbä-
chen im Einflussbereich von Quellaustritten mit kalkhaltigem, 
mäßig nährstoffarmem Wasser und Kalktuffbildung durch Aus-
fällung von Kalziumbikarbonat 

• hydrologisch ungestörte Quellflur und ungestörter Quellwasser-
abfluß (Überrieselung) 

• Dominanz von lebensraumtypischen Moosen  
• lebensraumtypisches Tierarteninventar 

    
    
    

Kalkreiche Nie-
dermoore 

7230 • nicht oder nur schwach entwässerte Quell- und Durchströ-
mungsmoore im Bereich der Talmoore, Verlandungsbereiche 
und Absenkungsterrassen der oligo- bis mesotroph-kalkreichen 
Seen 

• lebensraumtypische Vegetationsstruktur  
• lebensraumtypisches Pflanzen- und Tierarteninventar 
• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-

gen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß 

    
    
    

Waldmeister-Bu-
chenwald (Aspe-
rulo-Fagetum) 
  
  
  
  
  
  

9130 
  
  
  
  
  
  

• krautreiche Buchenwälder auf kalkhaltigen bis mäßig sauren, 
teilweise nährstoffreichen, oft lehmigen Böden mit Naturver-
jüngung (geschiebelehm- und –mergelreiche Moränenflächen, 
nährstoffreichere Sandbereiche der Moränen und moränenna-
hen Sander) 

• strukturreiche Bestände  
• unterschiedliche Waldentwicklungsphasen mit einem hinrei-

chend hohen Anteil der Reifephase im FFH-Gebiet 
• lebensraumtypische Gehölzarten in der Baum- und Strauch-

schicht  
• hinreichend hoher Anteil an Biotop- und Altbäumen, stehen-

dem und liegendem Totholz 
• lebensraumtypisches Arteninventar in der Krautschicht 
• lebensraumtypisches Tierarteninventar 

  



Lebensraumtyp EU-
Code 

Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für einen günstigen 
Erhaltungszustand) 

Schlucht- und 
Hangmischwäl-
der (Tilio-Ace-
rion) 

9180* • edellaubholzreiche Mischwälder auf Standorten steiler Hänge 
(Durchbruchstäler von Bächen und Flüssen der Endmoräne, in 
Übergängen von Hochflächen der kuppigen Grundmoräne und 
der Endmoräne zu ebenen Moränenflächen sowie zum Sander, 
zu Seen steil abfallende Hänge und Erosionsrinnen an Becken-
rändern) 

• strukturreiche Bestände 
• hinreichend hoher Anteil an mehrschichtigen Beständen in der 

Reifephase im FFH-Gebiet 
• lebensraumtypische Gehölzarten in der Baumschicht  
• hinreichend hoher Anteil an Biotop- und Altbäumen, stehen-

dem und liegendem Totholz 
• lebensraumtypisches Arteninventar in der Krautschichtlebens-

raumtypisches Tierarteninventar 

    
    
    
    
    

Moorwälder 91D0* • durch Gemeine Kiefer und Moorbirke geprägte Wälder auf nas-
sen und sehr nassen Moorstandorten mit permanent hohem 
Wasserstand der oligotroph-sauren, mesotroph-sauren und 
mesotroph-subneutralen bzw. –kalkreichen Moore ( ausge-
schlossen sind sekundäre Waldentwicklungsformen auf entwäs-
serten Regenmooren) 

• auf basen- und kalkreichen Moorstandorten zusätzliches Vor-
kommen von Kreuzdorn 

• lebensraumtypische Bodenvegetation (inkl. Torfmoose) 
• lebensraumtypische Gehölzarten in der Baumschicht 
• stehendes und liegendes Totholz 
• lebensraumtypisches Tierarteninventar 

    
    
    
    
    

Auen-Wälder mit 
Alnus glutinosa 
und Fraxinus 
excelsior (Alno-
Padion, Alnion 
incanae, Sali-
cion albae) 
  
  
  
  
  
  
  

91E0* 
  
  
  
  
  
  
  

• bewaldete Ufer entlang von Flüssen und Bächen im Beeinflus-
sungsbereich der Fließgewässer und intakte Quellstandorte mit 
stetig sickerndem abfließendem Grundwasser mit Roterle und 
Gemeiner Esche als vorherrschende Baumarten 

• Weiden-Auengebüsche im direkten, regelmäßig überfluteten 
Uferbereich und Auwald aus Silberweide auf höher gelegenen, 
weniger überströmten, feinkörnigeren Auenböden 

• strukturreiche Bestände 
• unterschiedliche Waldentwicklungsphasen mit einem hinrei-

chend hohen Anteil der Reifephase im FFH-Gebiet 
• lebensraumtypische Gehölzarten in der Baumschicht 
• lebensraumtypisches Arteninventar in der Krautschicht 
• hinreichend hoher Anteil an Biotop- und Altbäumen, stehen-

dem und liegendem Totholz 
• lebensraumtypisches Tierarteninventar     

  



Tier- oder Pflanzenart Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für ei-
nen günstigen Erhaltungszustand) 

Dt. Name Wiss. Name   
Bauchige Windel-
schnecke 

Vertigo mou-
linsiana 

• überwiegend nährstoffreiche, basische bis leicht 
saure Moore mit Großseggenrieden und Röhrich-
ten im Überflutungsbereich an See- und Flussufern 

• Vorhandensein zusammenhängender Habi-
tatstrukturen (mindestens mehrere hundert Quad-
ratmeter) zur Ausprägung der spezifisch erforderli-
chen mikroklimatischen Habitatbedingungen (ins-
besondere konstante Feuchtigkeitsverhältnisse) 

• ganzjährig hoher Grundwasserstand  

Biber 
  
  
  

Castor fiber • langsam fließende oder stehende Gewässer mit 
ausreichender Wasserführung und angrenzenden 
Gehölzbeständen 

• Ufersäume mit strukturreicher Gehölzbestockung, 
Seerosen, submersen Wasserpflanzen und Weich-
hölzern (Pappel- und Weidenarten) als regenerati-
onsfähige Winternahrung 

• Biberburgen und Biberdämme 
• Wanderkorridore zwischen den Gewässersyste-

men  
Fischotter  
  
  
  

Lutra lutra • Gewässersysteme mit kleinräumigem Wechsel 
verschiedener Uferstrukturen wie Flach- und Steil-
ufer, Uferunterspülungen und -auskolkungen, Be-
reiche unterschiedlicher Durchströmungen, Sand- 
und Kiesbänke, Altarme an Fließgewässern, Röh-
richt- und Schilfzonen, Hochstaudenfluren sowie 
Baum- und Strauchsäume 

• ausreichendes Nahrungsangebot und geringe 
Schadstoffbelastung (wie z.B. Schwermetalle und 
PCB) 

• nicht unterbrochene Uferlinien von Fließgewäs-
sern mit durchgängigen Uferböschungen (auch bei 
Unterquerungen von Straßen mit einem signifikant 
erhöhten Kollisionsrisiko) 

• großräumige, miteinander in Verbindung stehende 
Gewässersysteme als Wanderkorridore 

Große Moosjungfer 
  

Leucorrhinia 
pectoralis 

• Fortpflanzungs- und Entwicklungsgewässer mit 
submerser Vegetation und angrenzender lockerer 
Riedvegetation im Uferbereich sowie lichte nasse 
Erlenbrüche  

• Offenlandbereiche mit Moorvegetation, Röhrich-
ten und Seggenbeständen, inklusive eingestreuter 
Gebüsche und Kleingehölze im Umfeld der Fort-
pflanzungsgewässer als Nahrungshabitate  

  



Tier- oder Pflanzenart Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für ei-
nen günstigen Erhaltungszustand) 

Dt. Name Wiss. Name   
Kammmolch 
  
  
  
  
  

Triturus 
cristatus 

• ausreichend besonnte, fischfreie bzw. – arme Still-
gewässer mit Wasserführung i.d.R. bis mindestens 
August 

• Komplex von Gewässern mit stabilen lokalen Po-
pulationen 

• gut entwickelte Submersvegetation und struktur-
reiche Uferzonen  

• geeignete Sommerlebensräume  
• geeignete Winterquartiere (Böschungen, größere 

Lesesteinhaufen, Totholzansammlungen u.ä.) im 
Umfeld der Reproduktionsgewässer und Sommer-
lebensräume 

• durchgängige Wanderkorridore zwischen den Teil-
lebensräumen 

Rotbauchunke 
  
  
  
  
  

Bombina 
bombina 

• flache und stark besonnte, fischfreie bzw. - arme 
Reproduktionsgewässer mit vorzugsweise dichtem 
sub- und emersen Makrophytenbestand  

• Komplex von räumlich benachbarten Gewässern 
zur Sicherung von stabilen lokalen Populationen 

• Feuchtbrachen und Stillgewässer mit fortgeschrit-
tenen Sukzessionsstadien als Nahrungshabitate 

• geeignete Winterquartiere (strukturreiche Gehölz-
lebensräume, Lesesteinhaufen u. ä.) im Umfeld 
der Reproduktionsgewässer 

• geeignete Sommerlebensräume  
• durchgängige Wanderkorridore zwischen den Teil-

lebensräumen 
Schmale Windel-
schnecke 

  
  
  

Vertigo an-
gustior 
  
  
  

• feuchte Lebensräume, v. a. Seggenriede, Schilfröh-
richte, Pfeifengraswiesen, feuchte Hochstauden-
fluren und Extensivgrünland  

• gut ausgeprägte Streuschicht mit hohem Laub-
moosanteil (Nahrungsbiotop und Aufenthalts- und 
Fortpflanzungsraum) 

• ganzjährig oberflächennaher Grundwasserspiegel 
ohne Überstau  

• im Küstenbereich meso- bis xerothermophile 
Hangwälder, Rasen- und Gebüschkomplexe am 
Steilufer und Dünen 

Teichfledermaus Myotis 
dasycneme 

• Wochenstubenquartiere in Wohn- und Stallgebäu-
den  

• Winterquartiere in frostfreien Kellern und Bunkern 
• großflächige Stillgewässer mit naturnahen, unver-

bauten Uferbereichen und offenen Wasserflächen 
bzw. breite, langsam fließende Gewässer 

• arten- und individuenreiches Insektenangebot 
über offenen Wasserflächen 

• Wanderkorridore zwischen den Teillebensräumen 
mit Baumreihen, Feldhecken und Wasserläufen 

 


